
Von Bruno Petroni. Aktualisiert am 07.01.2010 

«Es verschlug mir die Sprache»

Einsatzleiter Roland Wüthrich erlebte das tödliche Drama um die zweite Lawine 

im Chummli am letzten Sonntag aus unmittelbarer Nähe. Er spricht über die 

Bergung, seine Gefühle und Optimierungspotenzial.

«Vom organisatorischen Ablauf her verlief alles optimal»: Der Obmann der Rettungsstation Erlenbach-Diemtigtal und 

Einsatzleiter am Lawinendrama im Chummli, Roland Wüthrich (mit roter Mütze) begab sich auch am Dienstag mit seinem 

Rettungsteam zum Unfallplatz. 

Bild: Bruno Petroni

Roland Wüthrich (Bild) ist nach 20 Jahren Aktivdienst im Alpinen Rettungswesen ein 

erfahrener Fuchs. Und er stand am letzten Sonntag kurz nach zwölf Uhr mittags als erster 

Rettungsspezialist der Alpinen Rettung Schweiz (ARS) beim Lawinenkegel unterhalb des 

Drümännler.

Lawine nicht gehört

Wüthrich war vor Ort gerade mit ersten Abklärungen beschäftigt, als die zehn privaten Helfer 

einer Skitourengruppe und der Rega-Arzt bei ihrer Opferbergung plötzlich in der neuerlichen 

Schneemasse verschwanden: «Komischerweise konnte man dieses zweite Schneebrett selbst aus 
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Roland Wüthrich. 

Dossiers

Lawinenunglück im Diemtigtal 

27 Menschen starben den Weissen Tod

Lawinen reissen sechs Menschen in den 

Tod

Jetzt ist klar, was die Lawinen im 

Diemtigtal auslöste

Artikel zum Thema

Geprüfte Helden

Rätselraten um Auslöser der beiden 

tödlichen Lawinen

Im März plant der Skiclub die nächste Tour 

auf den Drümännler

Lawinendrama: Beging das SLF einen 

Fehler?

Skiclub Rubigen sagt nach Lawinendrama 

Touren ab

Leidet der Tourismus unter dem 

Lawinendrama?

Stichworte

Lawinenunglück  

Unfälle/Unglücke  

einer Distanz von nur 300 Metern nicht hören. Man 

sah einfach die gewaltigen Schneemassen über die 

Menschengruppe hinweg rollen.» So etwas habe er 

noch nie gesehen, sagt Wüthrich, der seit drei Jahren 

als Chef der Rettungsstation Erlenbach-Diemtigtal 

fungiert. 

Der 40-jährige Schreinermeister erinnert sich: «Für 

einen Moment verschlug es mir die Sprache – ich war 

fassungslos. Dann kam aber sofort die Überlegung 

und das Sicherheit gebende Gefühl, dass ich mit der 

erfahrenen Hundeführerin Margrit Bohren, welche 

mit mir zusammen zum Chummli ausgerückt war, 

schon mal eine sofortige Rettungsaktion starten 

kann.» Auch die herbei eilende Skitourengruppe habe 

in ihm diese Zuversicht gestärkt. Bohag-Pilot Simon 

Thöni habe vom Hubschrauber aus Grossalarm 

ausgelöst, er selber habe die mit Lawinensuchgeräten 

ausgerüsteten Skitourenfahrer über die ersten 

Suchmassnahmen instruiert. «Diese arbeiteten zu 

meinem Erstaunen ruhig und hervorragend mit», sagt 

Roland Wüthrich. Auf diese Weise konnten bis zum 

Eintreffen der hundert aufgebotenen Retter bereits 

die ersten paar Verschütteten geortet und lebend aus 

den Schneemassen befreit werden.

Roland Wüthrich, der schon mehr als 20 

Rettungseinsätze geleitet hat – unter anderem den 

alpintechnischen Bereich am tödlichen militärischen 

Schlauchbootunfall in der Kander vom Juni 2008 – 

weiss: «Für den Ernstfall gibt es kein pfannenfertiges 

Rettungsschema. Man weiss nie, welche Situation 

man antrifft. Den ‹normalen› Lawineneinsatz gibt es 

also nicht.»

Alarmierung optimieren

Hat sich denn während des dreitägigen 

Bergungseinsatzes im Diemtigtal auch irgendwo 

Verbesserungspotenzial gezeigt? «Vom 

organisatorischen Ablauf her verlief die gesamte 

Bergungsaktion optimal. Allenfalls liesse sich 

vielleicht die Alarmierung bei Grossalarm-Einsätzen noch optimieren, denn dort kann man mit 
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Sicherheit am meisten Zeit gewinnen – oder eben verlieren. Weiter ist es sehr wichtig, dass man 

die besten Leute auf dem Unfallplatz hat.» Wüthrichs Bestreben ist es deshalb, die 

Zusammenarbeit mit anderen Rettungsstationen der ARS künftig weiter auszubauen und zu 

intensivieren. (Berner Oberländer)
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